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Auszug aus der Niederschrift 
6. Sitzung des Rates der Stadt vom 13.07.2026 

 
 

34.1 Bebauungsplan Nr. 652 - L215 n (Weierstraße / Weseler Straße) Entscheidung 
über die abwägungsrelevanten Stellungnahmen und Satzungsbeschluss 
B/18/0886 
ungeändert beschlossen 

 
 
OB Berg gibt bekannt, dass die Drucksache B/18/0886 im Stadtplanungs- und Umweltausschuss 
mit großer Mehrheit, gegen die Stimme der LINKE.LISTE Fraktion zustimmend vorberaten wor-
den ist, nachdem die Bezirksvertretung Sterkrade die Anhörung vollzogen hat. Im Anschluss an 
einen Wortbeitrag von Stadtv. Dobnik lässt OB Berg über die Verwaltungsvorlage abstimmen. 
 
 

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst mit großer Mehrheit – ge-
gen die Stimmen der GRÜNE x PARTEI Ratsfraktion, der LINKE.LISTE Fraktion und die 

Stimme des fraktionslosen Herrn Stadtv. Grönke – folgende Beschlüsse: 
 
 

1. Der Rat der Stadt beschließt nach eingehender Abwägung 

a.         der Stellungnahme zu V.A 17 zu folgen; 
  

b.         die Stellungnahmen zu V.A 1, 2, 9, 10, 11 und 16 sowie zu V.B 3, 7, 17 und 18 zur 
Kenntnis zu nehmen und ihnen zu folgen; 

  
c.         die Stellungnahmen zu V.A 3, 5, 7, 8, 12, 13, 14, 15, 18, 19 und 21 sowie V.B 1, 2, 

4, 5, 6, 8, 9, 10, 13, 14, 15, 16 und 19 zur Kenntnis zu nehmen; 
  

d.         die Stellungnahme zu V.A 4 und 20 zur Kenntnis zu nehmen und teilweise zu 
folgen; 

  
e.         die Stellungnahme zu V.A 6 sowie V.B 11, 12, 20, 21, 22 und 23 zur Kenntnis zu 

nehmen und teilweise nicht zu folgen. 
  
Gesetzliche Grundlage:  § 3 Abs. 2, § 2 Abs. 3 und § 1 Abs. 7 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I, S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 22.12.2025 (BGBI. 2025 I Nr. 348). 

  
2. Der Rat der Stadt beschließt ferner: 

  
a.         den  Bebauungsplan Nr. 652 - L215 n (Weierstraße / Weseler Straße) - als 

planfeststellungsersetzende Satzung i.S.v. § 38 Abs. 5 des Straßen- und Wegegesetz 
des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW); 

  

Gesetzliche Grundlage: § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I, S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
22.12.2025 (BGBI. 2025 I Nr. 348); § 38 Abs. 5 Straßen- und Wegegesetz des Landes 
Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.1995, zuletzt geändert durch Artikel 5 Absatz 3 des Gesetzes vom 10. Dezember 
2024 (GV. NRW. S. 1184) und § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW., S. 666), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10.07.2025 (GV. NRW. S. 618). 

b.         die dem Bebauungsplan Nr. 652 beigefügte Begründung in der Fassung vom 



 
26.05.2025 (in der redaktionellen Fortschreibung vom 20.04.2026) und den 
Umweltbericht in der Fassung vom 18.03.2026 als Entscheidungsbegründung. 

  

Gesetzliche Grundlage: § 9 Abs. 8 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I, S. 3634), 
zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22.12.2025 (BGBI. 2025 I Nr. 348). 

  
 
3. Der Rat der Stadt nimmt zur Kenntnis, dass die Verwaltung den soeben gefassten 

Satzungsbeschluss erst dann im städtischen Amtsblatt bekanntmachen und den 
Bebauungsplan dadrurch i.S.v. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft setzen darf, wenn das 
2. Planänderungsverfahren zum Planfeststellungsverfahren „PFA 1.2 OB-Sterkrade, ABS 
46/2 Dreigleisiger Ausbau Oberhausen – Emmerich – Landesgrenze NL“ durch 
bestandskräftigen Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes als zuständige 
Planfeststellungsbehörde abgeschlossen und der derzeit noch im Sinne eines sog. 
"Fachplanungsvorbehalts" nach § 38 BauGB bestehende Konflikt zwischen den 
Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 652 und dem bestandskräftigen 
Planfeststellungsbeschluss vom 20.10.2022 dadurch abschließend ausgeräumt ist. 
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